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geriet». (Sine ©ominerfafjrt tit bie berge, baju@agert unb SJÎârtfjett.
Siemen unb grofjen Sinbern ergäljtt non fianS 3at)ter. S8itcf)fctimucÉ non ©. better,
bertag non 2t. grande in bern. §übfd) gebunben. ^rei§ gr. 4. 80.

Crittc ©erbefferuitg ber gugcubuntcrbaltiutgcn ftreben bie ,,9îanen§burger
©efeEfc£)aftë= ttnb befd)äftigunggfpiete" an, bte fid) atg Spezialität ber ®erlag§î)anblung
Otto Sttaier itt jRan eng bur g (Württemberg) non gafjt gu gapr immer metjr ein»

bürgern, gttuftrierter ©pieltatatog nom bertag foftenlog.
Ung liegen nor: 1. ®ag fetjr beliebte ©efeUfcEjaftëfpiel ,,t>aIma=@o." ®te bor=

fdjriften für biefeg ©piel roetcfjen erheblich ab non ben übrigen ©rettfpielen. 9Rf. 1.50.
2. „Sin Sßalbc" ift ein neueê, non bent béïannten fçmmoriften Sottjar SReggen«

borfer etfunbeneg ©piet. ®te Steinen macfjen burd) Würfeln einen Watbfpajiergang mit
ipm; er jeigt ipnen, mag ifjnen gefällt: (Repe, §afen, güd)fe, btumen u. f. m. unb marnt
fie nor ©iftpftanzen unb ©djlangen. SETÎf. 2. —.

3. gm ,,2Jiarincfptel" tneroen auf einem großen tableau buret) Würfeln Sriegg«
fd)tffe bewegt unter moi)! ju überlegenber Seitung ber einzelnen ©pieler, bie fid) bemühen
muffen, eiitanber ben Slang abzulaufen. itRf. 2. —.

4. 21 © (E ber gönnen, ettt neueg befd)äftigunggfpiet, bag 2r. U. ®iem in
©t. ©allen erfunben I)at. §ter beftepen bie gtgttren aug ben ©runbetementen ber gornten«
melt, tnoraug bag Sinb Sompofitionen aller 2trt tjerftellen tarnt. ©teid)zeitig regt eg zu
freier Sompofition an unb erfctjeint mir barunt nid)t nur at« eilt gorntenbilbungg«, fonbern
ebenfofefjr atg ein @rziet)ung§mtttel elften 9tangeg. SOtf. 2 —.

5. „»Reife burdt bic SddtKis." fpier erfepen bie Würfet bag ©ifenbatjnbiüct.
bon Sinbau aug, ber (pafenftabt, gept'g über üiorfcpnd) unter nieten 2tbenteuern, bie in
luftigen berfen gefd)itbert finb, burd) bie Oftfcpioeiz big zum ©euferfee. Wenn ber Slater
mitreift, wirb er aug feinen eigenen ©rtebniffen tjeraug biefeg gute @eograpt)iefpiel nod)
beleben unb bei feinen Sinberit bie Sènntniê ber engern Speimat bereichern zu tonnen. 9.Rf. 2.—.

®er gteid)e Verlag fenbet un§ ©llppenntiitterd)cnö 2înl)fttulc, herausgegeben
non Stgneg ßueag, ein reizeubeg Strbeitsfpiet, bet inetd)em junge SJiäbctjen bie 2ln=

fangggrünbc ber S(etbermad)erct fid) aneignen tonnen, inbent fie aug ben ©djnittmufter*
bogen be§ ©pieteg ihre tpuppenanzüge fetbft anfertigen. 9Jif. 6. —.

Slubiu g Pou ©erttjoUen. Seben unb Schaffen oon Ltb. 2). 9Tiarx\ 5. 2tuftagc.
2 bättbe, brofd)iert 9Rt 16. —. bertag: Otto gante, bertin.

®ag trefftidje Weit unterrid)tet in ebenfo grünbltdjer atg licfjtuoCter ®arftettuiig
über ben äupern Sebenggang beg geroaltigften alter Somponiften mie über beit gufammeu«
tjang ber äufeern Scbenggefdiet)niffe, bie fo Ejäufig mifère biegen, mit bent initern Werbe«

gang beetbooeng. 9Lad) allen Seiten Ijin mirb ber .gufammenhang bes îonbicpterg mit
bor« unb 94ad)roe(t bergeftcllt unb gezeigt, wie burd) fein ©ente bie SOiufit auf ein item g

9tioeau gehoben mürbe unb ber ©efdjmad ber 9J!affe eine bertiefuug erfuhr. beetbonen
mirb geniertet atg babnbvedjer unb ©d)öpfer ber gbee in ber giiftrumentenroett, fein
©cbaffen d)aratterifiert, ttad) feinen Seimen unb feiner ©ntroicflmtg nerfotgt. 9tid)t mettiger
bebeutfam aber ift bie muftt«tbeoretifcbe, burd) niete betege ittuftrierte ©rörterung feiner
Werfe, gn biefer Söegte£)ung bietet bie ganz meiftert)afte @ntftebung§gefcbid)te ber granbiofeu
©infonie über @d)itterg Obe „2tu bie grettbe" utib bie nfttjetifcfje ©infübrung in bie Sompo«
fitiou biefer ®onbicbtung bie Srone biefer febr empfeblenginexten biographie, tote beetpooens
Sebensroert burd) btefe erhabene ©infonie abgefeptoffen unb zugteid) mnertid) nottenbet mürbe

2öirrc graben. 9îonettette unb ©ebid)te non S. n. ©reperz- 3üric£). bertaj
non 9Jhtfler, Werber & ßo. 1904. ißretg gr. 2.50.

Redaktion: Dr. Jld. Uögtlin in Küsnacb b. Zürich. (Meilräje ou8fd)[ie6Iic6 an biefe äbtep»erbeten

Druck und Expedition von müller, CD erder & £ic., Scbipfe 33, Zürich I.
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Ferien. Eine Sommerfahrt in die Berge, dazu Sagen und Märchen.
Kleinen und großen Kindern erzählt von Hans Zahler. Buchschmuck von E. Vetter.
Verlag von A. Francke in Bern. Hübsch gebunden. Preis Fr. 4. SV.

Eine Verbesserung der Jugcnduntcrhaltungen streben die „Ravensburger
Gesellschafts- und Beschäftigungsspiele" an, die sich als Spezialität der Verlagshandlung
Otto Maier in Ravensburg (Württemberg) von Jahr zu Jahr immer mehr ein-
bürgern. Illustrierter Spielkatalog vom Verlag kostenlos.

Uns liegen vor: 1. Das sehr beliebte Gesellschaftsspiel „Halma-Go." Die Bor-
schristen für dieses Spiel weichen erheblich ab von den übrigen Brettspielen. Mk. 1.30.

2. „Im Walde" ist ein neues, von dem bekannten Humoristen Lothar Meggen-
dorfer erfundenes Spiel. Die Kleinen machen durch Würfeln einen Waldspaziergang mit
ihm; er zeigt ihnen, was ihnen gefällt: Rehe, Hasen, Füchse, Blumen u. s. w. und warnt
sie vor Giftpflanzen und Schlangen. Mk. 2. —.

3. Im „Marincspiel" weroen auf einem großen Tableau durch Würfeln Kriegs-
schiffe bewegt unter wohl zu überlegender Leitung der einzelnen Spieler, die sich bemühen
müssen, einander den Rang abzulaufen. Mk. 2. —.

4. A V C der Formen, ein neues Beschäftignngsspiel, das Zr. U. Dien, in
St. Gallen erfunden hat. Hier bestehen die Figuren aus den Grundelementen der Formen-
welt, woraus das Kind Kompositionen aller Art herstellen kann. Gleichzeitig regt es zu
freier Komposition an und erscheint mir darum nicht nur als ein Formenbildungs-, sondern
ebensosehr als ein Erziehungsmittel ersten Ranges. Mk. 2 —.

3. „Reise durcb die Schweiz." Hier ersetzen die Würfel das Eisenbahnbillet.
Von Lindau aus, der Hafenstadt, geht's über Rorschach unter vielen Abenteuern, die in
lustigen Versen geschildert sind, durch die Ostschweiz bis zum Genfersee. Wenn der Vater
mitreist, wird er aus seinen eigenen Erlebnissen heraus dieses gute Geographiespiel noch
belebe» und bei seinen Kindern die Kenntnis der engern Heimat bereichern zu können. Mk. 2.—.

Der gleiche Verlag sendet uns Puppenmüttcrchcns Nähsctulc, herausgegeben
von Agnes Lucas, ein reizendes Arbeitsspiel, bei welchem junge Mädchen die An-
fangsgründe der Kleidermacherci sich aneignen können, indem sie ans den Schnittmuster-
bogen des Spieles ihre Pnppenanzüge selbst anfertigen. Mk. 6. —.

Ludw g von Beethoven. Leben und Schaffen von Ad. B. Marx. 3. Auflage.
2 Bände, broschiert Mk. 16. —Verlag: Otto Janke, Berlin.

Das treffliche Werk unterrichtet in ebenso gründlicher als lichtvoller Darstellung
über den äußern Lebensgang des gewaltigsten aller Komponisten ivie über den Zusammen-
hang der äußern Lebensgeschehnisse, die so häufig misère hießen, mit dem innern Werde-

gang Beethovens. Nach allen Seiten hin wird der Zusammenhang des Tondichters mir
Vor- und Nachwelt hergestellt und gezeigt, wie durch sein Genie die Musik auf ein nems
Niveau gehoben wurde und der Geschmack der Masse eine Vertiefung erfuhr. Beethoven
wird gewertet als Bahnbrecher und Schöpfer der Idee in der Jnsirumentenmelt, sein

Schaffen charakterisiert, nach seinen Keimen und seiner Entwicklung verfolgt. Nicht weniger
bedeutsam aber ist die musik-theoretische, durch viele Belege illustrierte Erörterung seiner
Werke. In dieser Beziehung bietet die ganz meisterhafte Entstehungsgeschichte der grandiosen
Sinfonie über Schillers Ode „An die Freude" und die ästhetische Einführung in die Kompo-
sition dieser Tondichtung die Krone dieser sehr empfehlenswerten Biographie, wie Beethovens
Lebenswerk durch diese erhabene Sinfonie abgeschlossen und zugleich innerlich vollendet wurde

Wirre Fäden. Novellette und Gedichte von L. v. Greyerz. Zürich. Verlag
von Muller, Weider à. Co. 1304. Preis Fr. 2.30.

lleääktion: l)r. RÄ. Dögtlln in Hiiîliach b. Türick. (Beiträge ausschlieUich an diele >àe»° erdeten !>

Druck unci Lxpeciilion von Müller, Mercier H Lie., Sckipse ZZ, Xürick I.
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